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Außen an der Kirche in Adria) eingemanert befindet fich noch

ein zweiter Nömerftein. Im der Mitte desfelden ift die Quadratfläche

der ehemaligen Infchrift, gegenwärtig bid auf wenige Buhftaben ganz

uneferlich. Im Dreiecffelde über diefer Infchrift befindet fich das Neliefss

Gebilde eines Adlers mit ausgebreiteten Flügeln. In die beiden Ef-

felder aufßenher find zwei Delphine gemeißelt. Sm Felde unterhalb

der ‚Infchrift fieht man ein Neliefsbild, die den Nomulus und Remus

fäugende Wölfinn. — Die Kirche in Adriach ift eine der älteften im

Steiverlande. Sie erfeheint urfundlich fhon im IX, Sahrhundert. —

Diefer- Römerftein muß beim Bane der Kirche in der Hauptmauer bes

feftigt worden feyn. Die Snfchrift if faft ganz vertilgt. Man kann

daraus auf das höchfte Alter Ddiefes Monumentes fchließen.

 

Am Hofraume des fogenannten alten Pfarchofes in Adriach ber

findet fich ein zertrümmertes römifches Monument, von deffen Infchrift

nur mehr folgende Siglen übrig find; M.— — MENELA... L.VCL.

UIXX ... Im Dreieckfelde über der ehemahligen Sufehrift fieht man

noch) das Nelief eines ftehenden Adlers mit halbausgebreiteten Flügeln,

und über deffen Kopfe Das Gebilde eines Helms. In dem einen Ed

fetde oberhalb fieht man noch einen Detphin. — Menalaift auf diefem

Monumente einzig, To wie auf andern Nömerfteinen nur Menalia

und Menilius vorfommen. Die gänzlich zertrümmmerte Inschrift taft

über deren Bedeutung und Zweck feine beftimmte Angabe zu; bloß aus

dem heimähnlichen Gebilde oberhalb des Adlers dürfte man vermus

then, daß dies Denfmahl einem Krieger zu Ehren errichtet worden fey.

Auf uralte BYewohnung und Kultur in den Gegenden um Frons

Leiten laffen übrigens noch mehrere andere Spuren fehließen. In Adria)

fetbft, auf dem Friedhofe und auf den Feldern umber, hat man ver

fehiedene antife Gegenftände, Münzen, Geräthiehaften, Goldringe mit

edlen Steinen u. dgl. ausgegraben. Snfchriftliche Römerfteine befinden

fih auf dem alten Schloffe zu Pfannberg, im neuen Schloffe zu Wald»

ftein; auch hat man deren am Kugelfteine bei Feiftrig, bei Stübing

und bei Padl gefunden. Auch kommen im Nungane, zu welchem Adria)

gehörte, Ichen im IX. Jahrhunderte Orxtichaften urkundlich vor.

Mitenmarft bei Fürftenfeld.

VRBANO, RESSIMARIF. AN. IXX. ET. RESSILLAE. AD-

NAMATI. F, CON. AN. LXI. ET. IANTVMARO.F. AN.

XXX. ... ITAE. F. AN. XVII. ...

Diefer Denkftein, aus fehr weißem und ungemein feftem Marz

mor, gegenwärtig außen an der Kirche, befand fich früher innen an

der Altarara eingemanert. Weber der Snfchrift bemerkt man noch das

Nelief von zwei geflügelten Löwen, welche mit den Borderpfoten ein

Pflanzengebilde berühren, Aufer den angegebenen Wörtern ift alles

Uebrige der 'ehmaligen größeren Infchrift gänzlich unlefexlich geworden;

was für das höchfte Altertäum diefes Monumentes zeugt. Die Namen

Adnamatus und Ressimar gehören dem celtifchegermanifchen Alterthus

me an; und fie werden auf vaterländifchen Monumenten zu Eppenftein,
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Sroßlobming,im Geisthale, zu St, Margareten bei Knittelfeld, zu St.
Georgen ober Murau. und auf-dem mittelfärntnifchen Zollfelde gefun-
den. Gruter p. 520. n. 4. p. 718. n. 2. Adnamus (Cacusius) fteht
zu St. Johann außer Gurf und zu St, Michael außer Wolfsberg in
Kärnten. — Carinthia 1819..N. 1. 1820. N..19. — Iahrb,d. Literat: B. 46. p. 40, Resilla ift auf diefem Steine einzig; auch
auf andern. Römermonumenten liest man nur Resius und Resia,

St. Andrae im Saufal
Man hat dafelbft Münzen von Hadrianus Antoninus Pius gefunden.

Zu Anger, Marktfleden an der Feifkrig,
befindet fich in der Gräßergaffe, am Haufe mit der Sahırzaht 1588 be:
zeichnet, als Eingangsftufe in das Haus, ein antiker Stein. Aus dem
Quadratfelde in der Mitte ift die ehemälige Infchrift ganz vertilgt. Im
Dreieckraume darüber erfcheint noch fehr Fenntlich der Adler mit ausge
gebreiteten Flügeln. Die Steinart ift von dem bei andern Römerdenk:
mahlen in der Steiermark fonft durchaus gewöhnfichen weißen Urkalk:
feine verfchieden,

“uroe

Daß in diefem Orte einft mehrere römische Denkmähler beftanden
hatten, darf man aus den römifchen Antifen und Monumenten in der
näheren Amgebung von Anger zu Stubenberg, St. Sohann bei Her:
berftein und zu Weiß; aus den Nömerfteinen, welche einft im Dorfe
Rabenwald, oberhalb Anger; aus der Meilenfäule, die ehedem aufden
Abhängen des Berges Nabenwald, und aus der Sage, daß einft von
Pöllau über den Nabenwaldberg eine. Römerftrafe geführt habe, mit
Grund vermuthen, Bei folhen Andeutungen braucht man eben Fein
befonderes Gewicht auf Die Sage zu legen, daß die alte Kirche ‚jenfeits
der Seiftriß bei Anger ein römifches Iagdhaus gewefen fey.

Arnfels bei Leutfchach.

1.0. M. VENVSTINVS. SYM. PONTIF. SIGNYM.L, ARYP,
CVLTORIBVS. CVM. BAS.

Diefer inföhriftliche Denkftein findet fich gegenwärtig nicht mehr in
Arnfels; auch feheint Die hier angegebene Snfchrift Desfelben nicht in
iprer uriprünglichen Geftalt erhalten worden zu feyn. Vermuthungs-
weife dürften Die Siglen derfelden folgender Mafjen geordnet und ges
Yefen werden müffen:

Jovi Optimo maximo. Venustinus. Summus pontifex, Loci Aru-
pi cultoribus Signum cum basi (posuit). Dies Denfmahl wäre

demnacd) dem Jupiter zu Ehren yon dem Oberpriefter Venuftinus für
die Bewohner son Arupium als Standbild mit dem Sodel aufge:
tichtet worden. — Den römifch. ungewöhnlichen Ausdruck Summus
Pontifex evflären wir für Pontifex maximus, oder Pontifex major?

Sf Übrigens dies Denkmahl ächt, fo fcheint Aunfels in der Rö-
merepoche Arupium genannt worden zu feynz e8 Darf aber feineswegs


